
stqciehaker sedan 
Ein Automobil duc- Jlnen 

das ganze Jahr hindnich 
gute Tienste leisten 

wird. 

Glass-Evans Auto co. 
Wholrsale nnd Reiail Amsfeties 

’Phoiie; fu« Grond Island 

Eine Stellung für Sie befi det sich entlang der C. B. ä- Q. 

Schlägt dag- Eiscu, m o es hriß ist. 
Ort-Him- 

Geuklnadetc Moden-jen- 
Iindustrielle-Gelegenheiten 

erwarte-it Euch an Punkte-i unsere Linie entlang in 
Why-sing, wesilichen Nebraskm nordösilicheu 
Cvlpmdm südlich-n Wyoming. 

Die 2520 Acker Heicnstätte, die küwitixch bewäijcrtc chjenumszarm 
der große Getreidegükteh die MilchereLEentrm enttang unseren Li 
nicu Iukftlichspsind mir febr bekonxst Ich tcxnn Zic mit Neidgcnhektci1 
in Berührung bringen mit irgcudnksäctmn Don disk-n Hände-reimt 

Schreibt noch heute um mein »Bist Horn Vafin«, .,Zl)osl-0nc 
Prujcskt«, »Ja-ins Regierungschmi««, »Nortd Platte Thol«, »an 
westliches Nebraska« sowie »Clorn.d-»k« Pamphlct, die aus Ersuchen 

frei versondt werden. 

s. Z. llOWW. EinwmäewygssAgent 
Bau-tin ton-Bshnhsf-Gcbände 

1004 For-sum thafzr. Omaha Nkäsr. 
åxssfkmgti.siT 

Roms 

GEDDES 81 co. 
Lsiehenbcsossgcr und 

Einhalfamircc : : 

J. A. Livmgston,. ..... Licensirtet Eissbalfamitet 

Tag- odskkif JEAN-« 
Aufrufc prome visakigwsrtxt 

315-317 W. 3 Str. Phone Ash 590-1 

Stand Ists-s -"i·-i&#39;iszaua(1rycompany 
für Qualität 

Wir garnntircn, das; Ihr Zufrieden fein werdet. 
Bruchtct nackte-u Wachsthum! 

mcMOM No. 9. 
22« 222 ösiliche Z. Straße Gsand Jssland 

Pezahlk Kur-: Zcikung jetzt! 

Sayard kl. Paino 
Instit such Rothwein 

Oko ad Jst-nd, Hist-tust 
Idinsku kaum-Oh Beim-sc leite-um nd 

Isi- tuM ssseklloum 

M. T. BERMM 
Thierarzt 

Vom-As ,M 

H. C. Mengeri. ZU. B. 
Aug-, Ohr-, Nase, Hals 

sugengläfer angepaßt 
Telephon 167. Ueber Amt-Laden 

km w. Was 
Advokat 

M Ochs-It Guid Island 

Ihr erster Christbaum 
Give Meitmachtsgescbichte von Robert Sehn-L 

men, an dem selbst das 
älteste Erz-. rast einen-: 
hauch dir Menschenliebe 

erwärmt wird und sein Scherflein 
zur Linderung des Elends gerne bei- 
triigi. Geschöftig ei.en die Menschen, 
mit Pätchen und Peteten beladen, an 

einander vorüber, und schon sieht man 

hie und da erleuchtete Fenster und 
brennende Chriflbäume hinter den 

Scheiben. 
Jn einem behaglich eingerichteten 

Zimmer eines an der Peripherie der 
Stadt gelegenen Hauses-, vom hellen 
Strahl der Lampe beschienen, sitzt eine 
aite Frau mit strengen Zügen. Der 
weißgedectte Tisch im wohidurchwärm- 
ten Zimmer ist reichlich mit Kuchen 
und Braten besetzt. man siebt, daß hier 
eine opulente Mahlzeit gehalten wurde 
Die Frau ist in tnseerachsmnen ver- 

sunken, doch deutet ihre Miene nicht 
an, daß es traurige Gedanten sind. die 
sie beschäftism Sie hat in ihrem Le 
ben weder Glück noch Unglück lennen 
gelernt; »daer habe ich keine Zeit ge- 
habt-« behauptete sie immer. Schon 
als Kind verwaist, hatte sie ihre Eltern 
nie gekannt, also auch deren Verlust 
nicht bedauern können. : 

Von dem kleinen Erbe wurde ihre 
Erziehung bestritten und mit achtzehn 
Jahren hatte sie den bedeutend älte- 
ren Mann geheiratet, in dessen Ge- 
schäft He bedienstet war. Von Liebe 
ist nie die Rede gewesen « 

Dann war ihr ganzes Sinnen und 
Trachten daraus gerichtet, so viel zu 
erwerben- um ihren Lebensabend mög-- 
lichsi angenehm und sorglos zubrin- 
gen zu können. Nach langer, link-erlo- 
ser Ehe war ihr Gatte gestorben. Sie 
hatte sich dann von allen Geschäften 
zurückgezogen und lebte hier im einenen 
Hause. nur ihren Neigungen folgend, 
ganz allein fiit Ech: sie hatte tein Bei 
diirsnis nach Geselligteit. 

Siedet war der Abend eioms sDts « 

G 

Als sie nun ixs Ten z;.·s.-.-.-n;jåe:!ies,ren- 
den Hausern istp1eskie, -.-e so such und 
noch die List-er an den Tannendblus 
men angezündet wurden, kam ihr der 
Gedanke, daß es- doch sonderbar sei, 
daß sie noch me einen Chrisibanm für 
sich oder andere geputzt habe- Nie 
hatte sie Jemandem eine Ueberraschung 
bereiten denn die bei ihr Vekiensieten 
waren stets mit Geld abgefunden wor- 

den. Wenn sie es so recht übernachte, 
nrsie es eigertxixh ist« nscnn man Jeman- 
den lieb hat« so mußte sie sagen daß 
sie dieses Gesühl nie gekannt hatte. 

Während sie so nachsanm drang das 
Schluchzen einer Kinderstimme an ihr 
Obst-; es war kein Schreien, kein Wei- 
nen, wie es die Kinder bei der Hand 
haben. Ein tiefer Schmerz, eine na- 

menlose Angst klang aus dieser Kinder- 
stimme heraus· Unruhig rückte die 
Frau den Stuhl zurück und stand aus« 
Wo..mag das sein? Sie hatte doch 
Neu gekündigt, als sie ins Haus gezo-, 
gen, da sie Lärm und Geschrei nicht lei- 
den Ioimtr. Richtig, nebenan in einem 
kleinen Mian wohnt ja Ue« 

dtieben nnd var daræs hinge;uesen, 
ssh und das Kind durch Siiken zu 
rrntthsren Sie arbeitete sitt m Hi 

schäft in der Stadt 
Bis nnn hatte sie nichts von dein 

Kinde gesehen oder Met. Nein, das 
war nicht einzuhalten das Weisen 
hörte nicht asi. Ei if nur gut. daß41 
die Leute nat-h den Feiertagen ans 1 

ziehen müssen- Da der leßte Monats 
zins nicht erlegt wurde, hatte sie der- 
Witwe gekündigt. « 

»Es ist nierltviirdeg rote dieses 
Weinen mir aus die Nerven gehth 
dentt die alte Frau, »das ist nicht zu 
ertragen,« nnd entschlossen eilt ste aus 
den Gang nnd Zssnet die nebenanlie 
gende Türe. 

Sie steht in einein kalten, dunklen; 
Raum; bei ihrem Eintritt ist aus der? 
Ecke ein kleines, höchstens vier Jahre 
altes Mädchen aus sie zugeeilh ein lal-; 
les Händel-en mntlannnert ihre Finger,«« 
und halb freudig, halb noch schlach-! 
send tust ein zartes Stirn-ruhen-v 
·Mamai« 

»Ist deine Mutter nicht dai&#39; fragte, die alte Fran. ; 
Troß der Enttiiuschung klammert· 

sich das höan noch fester an die alte 
Frau. j 

»Es-e fiirchtet sich,« klagt sie, »Ma- 
cna ist zum Christkindchen gegangen. 
bitten, daß Elsie Kuchen bekommt und 
eine warme Stude, das Ehristkindchen 
ist aber im himmel, wo auch der liebe 
Papa ist, weißt du, und das ist so weit,1 
so weit." s 

Durch die nach dein Gange geöff- 
nete Tiir fällt das Lickst in eine trost-» 
lose öde, selbst des Rottvendigsien de- 
raubte Stube. s 

»Komm!« sagte die alte Fran, nnd 
gehorsam trippeln die ileinen Fäß- 
chen neben ihr her. 

Als das Kind in das warme, hell- 
erleuchtete Zimmer tritt, bleibt es erst 
staunt stehen nnd die Augen blickent 
sehnsüchtig nach dein Tische, wo die 
Reste des Mai-let W aber es be- 
gehrt nicht-. .- 

,Bist da bangetgf Willst du eisenf« 
fragt die alte Fran- 

«Bitte! Bitte!« sagt die Kleine nnd 
faltet die hände 

Die alte Frau hebt un das Kind 
auf einen Stuhl nnd t ihm dor. 
Während die kleinen Zähnchen eifrig 
beschäftigt sind sieht sie schweigend auf 
das Kind, und wie die bleichen Böck- 
chen tm warmen Zimmer bei dein unge- 
wohnt reichlichen Mahl sich röten, wird 
ihr tla1s mit wie wenigem man oft 
helfen tann nnd wie bitter die Nat bei 
der Mutter dieses Kindes einnetebtt 
ist. Wand an Wand hat sie mit die- 
sen armen Menschen gewohnt, nicht 
einen-Finger hat sie gerührt, unt zu 
helfen und der armen jungen Frau den 
Kampf ums Dasein zu erleichtern. Ja, 
sie bat die Aertnste jetzt im strengen 
Winter hinausweisen wollen mit dem 
Kinde, um einer armselige-i Summe 
willen, der sie gar nicht bedurfte. Wo 
mag die arme Mutter herumitren, um 
Brot und Obdach für ihr Kind zu 
trägsten Jndesieni Indessen war 
dieses — gesättigt ·—— leise dotn Stuhl 
hättst-geglitten Dann hatte es sich 
schüttztern der alten Frau genähert und 
il-: llondez Lockentdpichen an deren 
Und sck!nieixend,fa·1te es leise, mit 
skn eichelnder- Stimme: «Elsie hat dich 
Lieb-V 

Ll .-««.) nie waren diese Worte an das 
III-r der alten Frau gedrungen, ilyr 
sit-chec- Wesen ließ sie lalt und un- 

henksisilich erscheinen-. ilebrrivältigt von 
isten Klang der lüften Kinderstimrne, 
Inn sie die Kleine ans ihren Schoß und 
drin-se das lleine Köpfchen an ihre 
Brqu So saßen sie lange, die alte 
Frau nnd das Rind. Da hörte man 

vom Gange her eine önastliche Frauen- 
ssinime Elsies Namen rufen· Die alte 
Frau stand ans nnd trat, das sanft 
schlummert-de Kind ini Arm, unter die 
Tiik und rief hinaus-: Kiste ist hieri- 

Eine junge, ärmlich Kelleidete Frau 
erschien auf der Türschwelle. Bleich 
und atemlos. Sie wollte dag Kind 
an sich nehmen, aber die alte Frau 
herrschte sie an: »Wie konnten Sie das 
lslind allein lassen?«&#39; Schilchtern tönte 
es entgegen: ,,Jch lonnte Elsie bei dem 
Sturm nicht mitnehmen. Frau- Gru- 
ber, die hausbesvrgerin, versprach 
n«achzusehen, so ost es ihr möglich sei.«. 

Der alten Frau fiel ein, wie unij 
aern Frau Gruber gegangen sei, alss 
sie diese rnit einem Austrag in die 
Stadt schickte. Aber dennoch fragte sie 
in strengem Ton: »Warum blieben Sie 
so lange forts« Mit zitterndet Stirn-. 
me ward ihr die Antwort: ,Jch hatte 
eine Arbeit im Geschäft abzuliefern, 
aber weil heute am heiligen Abend lich 
niemand di Zeit nahm, mir das seid 
auszuzahlen mußte ich so var-l 
ten, des-n UW Inne« 
ins umge- ben Meint sie user-i M M is »Mit I 

——j-i-. 

nie-»Im- Wu- 

Verringert die hohen Lebensunt- 
tsxlkostcn durkh kin nijtzlishcs 

Wxihnachts-Gcfchcuk. 
schenkt den Männern nnn Kannen elqu znni Tragen 

Wir verkaufen sehr schöne 
Schlipsc, Mufflch, Hofeuträgcr, 

Hofcnträgc1«-Scts, 
Strümpfe, Strumpfhändcr, Hüte, 

Mützcn, 
Goldschnmck. Schuhe, :)lnzüge, 

Ueberziehcr, Badcrobcn, 
usw« usw. 

stammt und seht die Bomäthc 

nan ountnss nbnnss 
ooD - cpeNoAgnc LOTRYSM 

»— .—«-j 

The DAYUGHT" state 

Weihnachtherkauf von putzwaren 
Garnirte Bitte in distinttivcn Mustcrn. 

Jedes ist ein l argain. Dieselben find in 
fünf Partien eingetheilt, wie folgt: 

Eine Pakt e ZUW bis stispo Wes-tm- zu. .98k 
Eis-e Pariie 84.()0 bis Läm- Wisrshis Just-IS 
Eine- Psxrties säuu bis SIW Wirthe zu.92.95 
Eine Partie 86.50 bis 38.00 Werthe quSWIZ 
Eine Pause sumo bieslszuu Werthezusi-3.00 

20 Prozent Rabalt cn alle Hourivaakut 

Weibnachtsvarfchlågc 
Wir haben eine schöne Ansstellung in Schaufenster 
bestehend ans Boitdoir-Kapven, Camiiol , wollene 
Kappe-n und Kopltüchec, Schlittlchtth-Sels, elle- Sor- 
ten Handarbeitosn 

llauft frühzeitig, solange die Auswahl noch gut ist. 

CHOR I 
Mi 
Mel 
BEE 
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Bonner’g Mut Hlxop 

MeiljnachthU Yo ritmakth 
Wkktbc Rundschast:-— 

Weihnachten steht vor der Thier. Lin-:- diesem Grunde 
lade ich Alle irenndlichst ein, meinem Geschäft einen Besuch ab- 
znstatten. Habe eine größere Jlngwahh wiese zuvor, fiir Jung 
nnd Alt, und werde mich bemühen, einen Jedem belnilslich zn 
sein. Die Preise sind noch immer die alten. 

Acl)tnnggvoll, 
graut-I Juni-V 

« 

Eisenwaakenhandlung 

alte Frau heraus, »Sie können bleiss 
ben, freilich, eine Bedingung stelle ich,«i 
und auf die Wand des Zimnieks deu- 
tend, die an das Stäbchen bei Witwe; 
grenzte, sagte sie: »die-her kommt eit. ej 
Tür, das Kind darf mit nicht ülesi 
den kalten Gang gehen. Und wag dies 
dumme Siickerei anbelangi, die gebenl 
sie auf, Sie verdienen ja doch kaum das-l 
trockene Brot damit. Jch bin eine1 
alte Frau und manchmal hat es michs 
arg. wenn der böse Rhemnatiönius fis-« i 
meldei, Kinder otee Verwandte lywe 
ich nicht« nnd da denke ich wäre unsj 
beiden se lieu. wenn Sie zu init Yös i 
sen, Sie ten ein heim und ich meinei 
Vilesti Us- Iliit Mit-Its Sie lichl Iris-est Mu, Meile sie-esse Ich 
in Zeit-Ist ists-in 

Undiudunmifilpteinsimeben 

erwachenien KinLe s.1.1le sie mit ganz 
merkwürdig fernster Stimme: »Elsie. 
morgen lommt das Chriitlind zu Fr, 
es hat stch verspätet, dafür sollst du 
aber reichlich entichüdigl werden, ich 
glaube, bei dir hat es vieles nachzuho- 
len. Jch aber-,- iagte sie. indem ein 
fröhliches Lächeln über ihr strenges Ge- 
sicht zog, »l zünde morgen meinen er- 

sten Christ rn an, doch.lvenn der 
herr mir Leben nnd Gesundheit schenkt, 
so soll es gewiß nicht der lehie iein.«—· 
»Das walte Gastl« sagte die junge 
Frau, indem sie die hond ihrer Wohl- 
iiiierin rnit Inbrunst on die Lippen 
msfc 

Miche Politiker stehen da wie&#39;s 
bekannte Mol- am Hers. Und 
der ist-hoch und stellt 

Ungefäbettch. 

,Was wirft du denn deinem Mann 
zu Weihnachten schenken, Emiiie?« 

»Dein gebe ich sitt die Feiertage den 
Dousschiiisselt Do freut et fich, das 
weiß ich.« 

»Na aber, das scheint mit gefährlich, 
da gewöhnt er sich vielleicht doch dran!« 

»F bewahre. Den heiligen Abend 
sur Zeichnung kann ee doch so wie so 
nicht fort, die beiden Feiertage habe ich 
In Abend Besuch eingeladen —- na, 
und ehe et am dritten Feiertag ins Oe . 
schifft gebt, muß et den Schlüssel na- 
tsrlits wieder abgeben 

—- clantosks heiße Mttflutchm 
ifint- quf M W Mit Ists 


